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Die Gold-Gewinner bei der Sportlerehrung: Tobias Miller (Langlauf), Martin Jocham (Ski alpin), Franziska Ochsenreiter, Johanna
Ochsenreiter (beide Langlauf), Antje Sabautzki (Eishockey) und Karl-Heinz Rasch (Wintertriathlon). Es fehlt Mike Sabautzki (Eis-
hockey). Foto: Manfred Sendlinger

Lindenberg Etwa so unklar wie die
Wettervorhersage ist der Ausgang
des Bezirksliga-Spiels zwischen der
SG Lindenberg/Lindau 1b und dem
HC Maustadt/Memmingen, das am
heutigen Samstag um 18 Uhr im
Lindenberger Kunsteisstadion an-
gepfiffen wird – wenn das Wetter es
zulässt. Bei starkem Schneefall muss
das Spiel wohl abgesagt werden,
weil der Eisplatz nicht überdacht ist.

Sicher ist, dass mit dem HC
Maustadt eine absolute Topmann-
schaft kommt. Dass die Memminger
überhaupt noch in der Bezirksliga
spielen, haben sie sich eigentlich nur
selbst zuzuschreiben. Haben sie
doch nach zweimaliger überlegen
herausgespielter Meisterschaft 2012
und 2013 freiwillig auf den Aufstieg
in die Landesliga verzichtet, was
nicht alle Mannschaften in der Be-
zirksliga gut finden.

In Lindenberg sind die Memmin-
ger jedenfalls immer gerne gesehen.
Nicht dass bei den bisherigen Auf-
tritten viele Punkte in Lindenberg
geblieben wären, oft setzte es sogar
saftige Niederlagen, aber der HC
Maustadt spielt ein attraktives und
offensives Eishockey – und bringt
Fans mit, für die das Wort Fankul-
tur noch groß geschrieben wird. Mit
Trikots, Fanschals und Trommeln
sorgen sie bei jedem Gastspiel für
echte Atmosphäre am Waldsee.

Das heutige Spiel birgt noch einen
besonderen Reiz, haben doch beide
Mannschaften noch Chancen auf
den Vizemeistertitel. Das Spiel hat
also alle Zutaten für ein echtes Spit-
zenspiel, zumal Memmingen über
den zweitbesten Angriff der Liga
verfügt – und das Heimteam über
die drittbeste Verteidigung. (wa)

O Auskunft: Falls das Spiel ausfällt,
informiert der TV Lindenberg unter
www.eisplatz-lindenberg.de oder im
Eisstüble, Telefon (0 83 81) 8 34 76.

Spitzenspiel
gegen eine

starke Offensive
Lindenberg erwartet
Topteam Maustadt

Edelmetall für
Ehrgeiz und Erfolg

Sportlerehrung Stadt Lindenberg vergibt
45 Medaillen, davon sieben Mal Gold

VON MANFRED SENDLINGER

Lindenberg Die Medaille trägt das
Stadtwappen. Sie wird nicht umge-
hängt, sondern ist in einem modern
gestylten Acrylglasrahmen mit
Standfuß eingeschweißt. Und sie ist
zu einem Objekt der Begierde ge-
worden, wie der große Andrang von
Sportlern, Betreuern, Vereinsvor-
ständen und Eltern auf der Sportler-
ehrung der Stadt Lindenberg be-
weist. Neu war nicht nur der Ort der
Verleihung (Kulturboden statt
Gymnasium), sondern auch eine
Personalie. Übernahm bisher Dieter
Wurm den Part des Gastgebers,
schlüpfte erstmals Stadtrat Helmut
Wiedemann als städtischer Sportre-
ferent in die Rolle des Organisators.

Sieben Gold-, 13 Silber- und 25
Bronzetrophäen hatte die Stadt zu
verteilen, wobei die Sportarten viel-
fältig gestreut waren. Leichtathletik,
Winter- und Pferdesport, Bogen-
schießen, Schwimmen, Kampfsport,
Eishockey, Triathlon und Luftsport-
ler zeigten auch die Vielfalt der in der
Bergstadt angebotenen Betätigungs-
felder auf. Neben Fleiß und Ehrgeiz
machte Bürgermeister Eric Baller-
stedt auch viele weitere „kleine De-
tails“ aus, die den Weg zu einem er-
folgreichen Sporterlebnis ebnen
würden: „Man braucht auch das Ge-
spür für den richtigen Moment.“

Mit einer unterhaltsamen Zeitreise
ins Lindenberg des Jahres 1923 fes-
selte Wiedemann nicht nur die Jün-
geren im Saal. Er blickte zurück auf
den Bau der ersten Turnhalle, die vor
knapp 100 Jahren in Fronarbeit von
Mitgliedern des Turnvereins erbaut
worden war. Wiedemann zeigte dabei
die rasante Entwicklung auf: „Heute
haben wir sieben Turnhallen, ein Sta-
dion, zwei Fußballplätze, eine Eis-
bahn und ein Hallenbad. Der Sport
liegt unserer Stadt am Herzen.“

Mit einer außergewöhnlichen
Sportart waren Christian Müller
und Tobias Schmid vertreten. Die
beiden 18-jährigen Piloten der
Westallgäuer Luftsportgruppe
(Lindenberg) holten in der Segel-

flugteamwertung jeweils einen ers-
ten Platz beim bayerisch-schwäbi-
schen Jugendvergleichsfliegen und
wurden dafür mit Bronze ausge-
zeichnet. Insgesamt mussten sie in
ihrem Holzsegler aus dem Jahr 1965
drei Wertungsflüge absolvieren,
wobei es auf fliegerische Finessen
ankam. So war beispielsweise eine
anspruchsvolle Seitengleitflug-Lan-
dung gefordert, bei der der Luftwi-
derstand auf das Flugzeug höher als
normal war. „Außerdem war Präzi-
sion gefragt, um den Segler zielge-
nau ins Landefeld zu setzen oder
eine Rollübung um die Längsachse
durchzuführen“, erläutert Müller.
Laut ihrem Fluglehrer Bernd
Schneider warten auf die beiden nun
bayern- und deutschlandweite Ver-
gleichswettkämpfe.

Stolz waren auch die Athleten der
Lebenshilfe, die nicht nur Silber und
Bronze erreichten. Mit Gold be-
dacht wurden Martin Jocham (Ski
alpin) und Tobias Miller (Skilang-
lauf) aufgrund ihrer Siege bei den
Special Olympics im Bayerischen
Wald. Jocham siegte beim Super-G,
und Miller holte zweimal Silber in
der Loipe. Was ihm außer seinen
sportlichen Erfolgen vom Februar
2014 noch im Gedächtnis geblieben
ist, bringt ihn auch jetzt immer noch
zum Lachen: „Die Organisatoren
haben aus dem Wald noch den letz-
ten Schnee herausgekratzt, um die
Loipe zu präparieren.“

Lebensfreude durch Sport
Integration Sportvereine sollen Flüchtlingskinder aus der Isolation holen

Lindenberg Die Sportlerehrung
nutzte Dieter Wurm, der ehemalige
Lindenberger Sportreferent und jet-
zige Sportbeauftragte des Landkrei-
ses, um die Trainer, Übungsleiter
und Vorstände auf das Thema
Flüchtlinge hinzuweisen.

Derzeit seien im Landkreis 24 un-
begleitete Kinder und Jugendliche
im Alter zwischen sechs und 17 Jah-
ren untergebracht, die sich ohne
Mutter, Vater oder sonstige Famili-
enangehörige durchs Leben schla-
gen müssen. „Es sind Kinder, die
unsagbares Leid erfahren mussten
und oft wochenlang herumirrten,

ehe sie bei uns gestrandet sind. Und
es dürften in Zukunft noch mehr
werden“, befürchtet Wurm.

Er appellierte eindrücklich an die
Sportverantwortlichen, Kontakt mit
den Betreuern der Heime in Steine-
gaden und Scheidegg – dort ist ein
Großteil dieser Kriegswaisen unter-
gebracht – aufzunehmen und „die-
sen Kindern ein paar glückliche
Stunden in Ihren Sportabteilungen“
anzubieten. Laut Wurm sei dies
„keine leichte Aufgabe“ und es er-
fordere deshalb Mut, sich dieser He-
rausforderung zu stellen. Der Sport-
funktionär erwähnte in diesem Zu-

sammenhang bereits erfolgreich lau-
fende Aktionen des FC Lindenberg
sowie der SG Scheidegg.

BLSV übernimmt Versicherung

Auch die momentan im Landkreis
lebenden 80 jugendlichen Flüchtlin-
ge zwischen 18 und 25 Jahren sollten
laut Wurm nach Möglichkeit mit-
eingebunden werden. Er wies da-
rauf hin, dass der Bayerische Lan-
dessportverband (BLSV) den Sport-
versicherungsschutz komplett über-
nehme und deshalb den Vereinen in
dieser Hinsicht keine zusätzlichen
Kosten entstehen würden. (sen)

Nathalie Gsell (beide TSZ Linden-
berg)
● Schwimmen: Jennifer Berger, Tami-
na Buchhaupt, Ron Epple, Justin
Herthnek, Sarah Langes, Helen-Joy
Wötzel, Madlen Schmid, Fabienne
Weiß (alle TV Lindenberg)
● Turnen: Selina Slapnik, Franziska
Baldauf (beide TV Lindenberg)
● Sportler mit Handicap: Lothar
Weh, Christian Müller, Christina Ber-
schneider (alle Lebenshilfe) (bes)

BRONZE
● Leichtathletik: Niklas Schmid, Ben-
jamin Sinz, Lukas Werner, Tom Bay-
er, Bastian Felder, Moritz Hartmann,
Florian Pietschmann (alle TV Linden-
berg)
● Segelfliegen: Christian Müller, Tobi-
as Schmid (beide Luftsportgruppe
Westallgäu)
● Reiten: Katharina Leising (Reit- und
Fahrverein Lindenberg)
● Bogenschießen: Melina Bibus und

SILBER
● Leichtathletik: Nicole Schneider, Fran-
ziska Hartmann, Manuel Müller, Aliena
Popp, Melina Bibus (alle TV Lindenberg)
● Bogenschießen: Jonas Bibus (TSZ
Lindenberg)
● Judo: Jan Rusch, Phillipp Gresser,
Rudi Faber (alle TV Lindenberg)
● Schwimmen: Yasmin Schirlo, Jonas
Weiß (alle TV Lindenberg)
● Sportler mit Handicap: Sascha Papen-
dick, Michael Henry (beide Lebenshilfe)

GOLD
● Eishockey: Antje Sabautzki (ECDC
Memmingen), Mike Sabautzki (ERC
Sonthofen)
● Langlauf: Franziska Ochsenreiter,
Johanna Ochsenreiter (beide Skiclub
Scheidegg)
● Wintertriathlon: Karl-Heinz Rasch
(Tri-Club Lindenberg)
● Sportler mit Handicap: Martin Jo-
cham, Tobias Miller (beide Lebens-
hilfe)

Gold, Silber, Bronze: Die 45 Medaillengewinner, ihre Vereine und ihre Sportarten

Realschule Lindenberg wird zweimal Vizemeister
Langlauf Gute Bilanz beim Bezirksfinale von „Jugend trainiert für Olympia“. Nun geht es auf Landesebene weiter

Lindenberg Gut abgeschnitten haben
die Langläufer der Realschule Lin-
denberg beim Bezirksfinale des
Wettbewerbs „Jugend trainiert für
Olympia“, das im Weltcupstadion
Ried in Oberstdorf ausgetragen
worden ist. Die Realschule nahm
mit insgesamt 15 Sportlern in drei
Wettkampfklassen teil.

Sie mussten bei eisigen Bedingun-
gen Teile der Weltcup- und Tour-
de-Ski-Strecke laufen. Die selektive
und 2,5 Kilometer lange Strecke
verlangte den Teilnehmern alles ab.

Die Mannschaft der Wettkampf-
klasse II (14 bis 17 Jahre) belegte
dank großem Kampfgeist und guter
Kondition den zweiten Platz hinter

Gastgeber Oberstdorf. Hierbei leg-
ten Jakob Milz, Robin Reichart im
klassischen Stil sowie Ulrich Fäßler,
Gordian Specht und Markus Hug in
der freien Technik die Basis für das
tolle Resultat des Vizemeisters.

Eine große positive Überra-
schung war das Abschneiden der
Jüngsten, die in der gemischten
Wettkampfklasse IV (10 bis 13 Jah-
re) an den Start gingen. Hier wur-
den die beiden schnellsten Läuferin-

nen und Läufer jeder Mannschaft in
der freien Technik gewertet. So ge-
lang es Teresa Fäßler, Annkathrin
Rief, Anton Fäßler, Aaron Reichart
und Elias Pfister, in der freien Tech-
nik auf den zweiten Platz hinter

Gastgeber Oberstdorf zu laufen.
Der Vizemeistertitel ist für die
Mannschaft gleichbedeutend mit
der Qualifikation für das Landesfi-
nale. Dieses findet in gut zwei Wo-
chen ebenfalls in Oberstdorf statt.

Die Mädchen des Realschule ka-
men in der Wettkampfklasse III (12
bis 15 Jahre) leider nicht in die Wer-
tung, da eine Sportlerin krank wur-
de und somit nicht starten konnte.
Jedoch nutzten die verbliebenen
vier Läuferinnen (Anna Maria Fäß-
ler, Lucia Baur, Sophie Pflug, Bar-
bara Stockklauser) das Rennen als
Wettkampftraining und schlugen
sich beachtlich gegenüber starker
Konkurrenz. (wa)

Die Langläufer der Realschule Lindenberg haben beim Bezirksfinale gut abgeschnitten. Foto: Realschule Lindenberg

Thomas Muxel gewann am Wettkampf-
tag zweimal und sicherte im entschei-
denden Duell den Sieg. Foto: Becker

Thomas Muxel reißt es im Stechschuss raus
Schießen SG Oberreute gewinnt 3:2 gegen Freyberg-Eisenberg-Zell und darf wieder hoffen

Oberreute Einen Sieg und eine Nie-
derlage gab es für die SG Oberreute
beim Heimwettkampf in der Schwa-
benliga. Durch die jüngsten Ergeb-
nisse sind die Mannschaften noch
näher zusammengerückt. Selbst der
Dritte schwebt in Abstiegsgefahr.
Wie eng alles beieinanderliegt, zei-
gen die durchschnittlichen Ringzah-
len: Der Erste hat hier nur fünf Rin-
ge mehr pro Wettkampf erzielt als
der Vorletzte. Nächste Gegner für
Oberreute (6.) am 8. Februar sind
die direkten Kontrahenten Wolfert-
schwenden und Altusried.
● SG Oberreute – SV Untrasried 2:3.

Oberreute schoss insgesamt mehr
Ringe (1909) als der Tabellenführer
(1905), verlor aber wie in der Vor-
runde knapp. Thomas Muxel
(389:387) und Michael Aichele
(392:380) holten beide Punkte für

Oberreute. An Position 3 hielt Mi-
chaela Schneider (Comeback nach
einem Jahr Pause) das Duell bis zum
letzten Schuss offen, schaffte mit ei-
ner Neun aber nicht mehr den Aus-
gleich (382:383). Michaela Hitzhaus
verlor noch zwei schwachen Serien
(368:376) ebenso wie Ralph Pfister,
der vor heimischem Publikum nicht
an seine guten Trainingsleistungen
anknüpfen konnte (378:379).
● Freyberg-Eisenberg-Zell – SG Ober-
reute 2:3. Die zahlreichen Zuschauer
im Oberreuter Schützenheim erleb-
ten einen wahren Krimi. Schneider
bekam gerade rechtzeitig in der vier-

ten Serie die Kurve und gewann
(375:370). Ein Auf und Ab mit un-
glücklichem Ende erlebte Hitzhaus
(371:378), während Aichele das bes-
te Ergebnis des Tages gelang
(394:387). Pfister führte drei Serien
lang, brachte den Vorsprung aber
nicht ins Ziel (378:381). Nun hing al-
les an Muxel. Eigentlich eine klare
Sache, ist er doch seit zwei Jahren
unbesiegt. Doch in der letzten Serie
verspielte er mit einer 94 einen Vor-
sprung (384:385) und musste in den
Stechschuss. Hier machte er gleich
im ersten Schuss mit 10:9 alles klar
und sorgte für großen Jubel. (wa)

LUFTGEWEHR SCHWABENLIGA

1. SV Untrasried 10 30:20 18:2
2. Leuterschach 10 24:26 12:8
3. Freyberg-Eisen.-Zell 10 29:21 10:10
4. Wolfertschwenden 10 25:25 10:10
5. SV Probstried 10 24:26 10:10
6. SG Oberreute 10 27:23 8:12
7. SV Altusried 10 25:25 6:14
8. FSG Kempten II 10 16:34 6:14

Eishockey

Heimspieltag für
den SV Eglofs

Eglofs Die Bezirksliga-Volleyballe-
rinnen des SV Eglofs haben am heu-
tigen Samstag einen Heimspieltag.
In der Turnhalle Eglofs trifft der
Tabellenzweite (19 Punkte) ab 15
Uhr zunächst auf die TSG Salach
(Platz 7, neun Punkte) und anschlie-
ßend auf die TG Bad Waldsee II
(Platz 4, 15 Punkte). Mit einem
Doppelsieg wollen die Argenbühle-
rinnen ihren Tabellenplatz verteidi-
gen. Nachdem in den letzten beiden
Partien verletzungs- und krank-
heitsbedingt einige Spielerinnen ge-
fehlt hatten, steht bis auf Melanie
Freywiß diesmal der komplette Ka-
der zur Verfügung. Die Diagonalan-
greiferin wird noch für unbestimm-
te Zeit ausfallen. (wa)

Volleyball

Schießen

LUFTPISTOLE GAUOBERLIGA
Grünenbach-Schönau – Weißensberg 2:2
Max Hauber – Thomas Mühe 333:368
Florian Hehle – Michael Gütinger 341:346
Richard Einsle – Stefan Lau 354:333
Ewald Kuhn – Peter Meinhardt 347:336

SV Opfenbach – SG Hergensweiler 2:2
Bastian Werner – Martin Betz 355:345
Christian Fink – Tobias Rasch 356:359
Klaus Walser – Alexander Betz 350:358
Regina Flachs – Holger Ohneseit 345:318

1. SV Opfenbach 5 11:1 12:4
2. SG Röthenbach 5 8:4 9:7
3. SV Grünenbach-Schönau 5 5:7 7:9
4. SV Weißensberg 5 4:8 6:10
5. SG Hergensweiler 5 2:10 6:10

LUFTPISTOLE GAUOBERLIGA
Grünenbach-Schönau – Gestratz 1386:1391
Maria-Thann II – Oberthalhofen 1385:1362

1. SV Gestratz 7 12:2 9837
2. SV Weißensberg 6 10:2 8430
3. Grünenbach-Schönau 7 8:6 9704
4.  SV Oberthalhofen 7 6:8 9622
5. SV Opfenbach 6 2:10 8185
6. SG Maria-Thann II 7 2:12 9558




